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Kliniken



"Wenn helfen müde macht” 

Menschen, die in therapeutischen und sozialen Berufen tätig sind, 
unterliegen häufig besonderen emotionalen und sozialen Belas-
tungen. 
Wer für andere Menschen sorgt und verantwortlich ist, andere anleitet 
oder führt, gerät leicht in Gefahr, sich selbst zu vernachlässigen und 
zu erschöpfen. 

Dann ist es nötig aufzutanken, sich selbst einmal unterstützen oder 
therapeutisch begleiten zu lassen. Dazu brauchen Sie einen Ort, an 
dem Sie neben fachlicher Qualifikation und Kompetenz auch den 
Respekt vor der Besonderheit Ihrer beruflichen und sozialen Situation 
finden.

Wir bieten Ihnen mit unserem ganzheitlichen und integrativen 
Konzept, unserer nährenden und unterstützenden Atmosphäre einen 
Ort, an dem Heilung, Selbstbesinnung, Regeneration und Neu-
orientierung möglich werden. Unser Konzept ist getragen von 
Achtsamkeit und liebevollem Umgang mit unseren Patienten und 
ihrem Erleben. 
In unserem therapeutischen Angebot würdigen wir Ihre besondere 
Situation und stellen für Sie ein gezieltes Behandlungsprogramm 
zusammen.

Die stationäre Behandlung in unseren Kliniken steigert nachweislich 
die Lebensqualität unserer Patienten und führt zu einer besseren 
Bewältigung des Alltags. 

”Jeder einzelne Mensch  ist uns wichtig”

Ganzheitliches Konzept

Die Heiligenfeld Kliniken verwirklichen ein Konzept der Verbunden-
heit eines ganzheitlichen Menschenbildes mit Wirtschaftlichkeit und 
Effizienz. Für uns ist jeder Mensch wichtig, jede einzelne Person mit 
ihren körperlichen und seelischen Leiden. Wir bemühen uns sowohl 
um die Heilung unserer Patienten als auch um das Wohl unserer 
Mitarbeiter. Fachkompetenz, soziale Verantwortung und ein 
herzlicher Umgang miteinander stehen im Gleichgewicht. 

Wir bieten unseren Patienten und unseren Mitarbeitern einen 
besonderen Ort - eine Atmosphäre, die geprägt ist von den 
humanistischen Grundprinzipien der Achtsamkeit, des Respekts und 
der Offenheit.

Unser therapeutisches Handeln bezieht alle Ebenen der Person mit 
ein: die erkrankte Seele, den Körper, die geistig-spirituelle Ebene, die 
sozialen Beziehungen und die berufliche Situation. Indem wir unsere 
Patienten als ganze Personen wahrnehmen, ihr Erleben und ihre 
individuelle Lebenssituation sehen, können wir ihre Bedürfnisse 
erkennen und ernst nehmen. Die Frage nach dem Sinn unseres 
Daseins und unseres Handelns findet ausdrücklich Beachtung.

Ganzheitlichkeit bedeutet für uns auch das Mitwirken der Patienten 
an der Gestaltung der Klinik und die Einbeziehung der Mitarbeiter in 
die Unternehmensentwicklung.
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Integratives Behandlungskonzept 

Heilende Kraft hat unserer Erfahrung nach gerade die Verbindung 
von

Ÿ allgemein wirksamen Therapieangeboten mit 
Ÿ individuellen Therapiemaßnahmen
Ÿ und berufsspezifischen Angeboten. 

Insgesamt wird das Behandlungsprogramm für die einzelnen 
Patienten individuell geplant. 
Dies setzt sich zusammen aus: Gruppenpsychotherapie, psycho-
edukativen Maßnahmen, körperorientierten und kreativen Therapien, 
Bewegungs- und physikalischer Therapie, Entspannungsverfahren 
und Meditation und auch medikamentöser Therapie.

Behandlungsindikationen

Wir behandeln den gesamten Bereich psychosomatischer und 
psychischer Störungen. Aufnahme finden in unseren Kliniken insbe-
sondere Menschen mit folgender Problematik:

Depressionen stellen bei Menschen aus sozialen und helfenden 
Berufen die am häufigsten zu behandelnde Störung dar. 

ŸErschöpfungs- und Burnout-Zustände, auch mit körperlichen  
Beschwerden, wie z. B. Konzentrations- und 
Schlafstörungen

Ÿakute und chronische Belastungsreaktionen

ŸLebenskrisen, Sinnkrisen, Bilanzkrisen

Ÿberufliche und persönliche Identitätskrisen

ŸÄngste und Angstzustände

ŸPanikattacken und Phobien

ŸSuchtverhalten, Alkohol- und Medikamentenmissbrauch

Ÿdepressive Störungen jeder Art

Ÿpsychosomatische Störungen, z. B. Kopfschmerzen, Herz-,  
Kreislauf-, Magen-, Darm- oder Wirbelsäulenbeschwerden

ŸEssstörungen, auch Übergewicht

ŸPersönlichkeitsstörungen

ŸBeziehungs- und Sexualstörungen

Leitlinien und Behandlungspfade

Die Behandlung von Menschen aus helfenden und sozialen Berufen 
folgt zunächst, wie bei allen Patienten, den klinischen Behandlungs-
pfaden und Leitlinien. Diese ergeben sich aus der allgemeinen 
Diagnosestellung von psychischen und psychosomatischen Er-
krankungen nach ICD 10, aus denen die Leitlinien für psychische und 
psychosomatische Erkrankungen klinikintern entwickelt wurden.  
Diese Leitlinien, z. B. für Depressionen, wurden gemäß den 
evidenzbasierten Leitlinien der wissenschaftlichen Fachgesell-
schaften hin entwickelt und für eine stationäre Behandlung 
spezifiziert. 

Die Schwierigkeiten und Belastungen, die sich aus einem sozialen 
und helfenden Beruf ergeben, werden zusätzlich diagnostiziert und 
behandelt. Wir nutzen bei Bedarf ein berufsspezifisches diagnosti-
sches Instrument zur Erfassung der "Arbeitsbezogenen Verhaltens- 
und Erlebensmuster" (AVEM) nach Prof. Schaarschmidt. Das AVEM 
differenziert zwischen Mustern "Selbstüberforderung und überhöhtes 
Engagement" (Typ A), "Resignation und Burnout" (Typ B), "Schon-
verhalten" (Typ S) und "Gesundes Verhalten" (Typ G).

Die allgemeinen indikationsbezogenen Behandlungspfade und die 
berufsspezifischen Angebote werden zu einer Gesamtbehand-
lungsstruktur integriert. So ergibt sich ein individueller Behandlungs-
plan für den Patienten, der insbesondere die jeweiligen persönlichen 
Risikomuster berücksichtigt.

”Begegnung auf  Augenhöhe”
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Individuelle Behandlung

Zentrale und tragende Figur in der Behandlung ist ein spezifisch 
geschulter und erfahrener Arzt oder Psychologe, der die Aufnahme- 
und Entlassungsuntersuchung durchführt, den individuellen Behand-
lungsplan erstellt und den Patienten über die gesamte Behandlungs-
dauer kontinuierlich betreut. Er führt die notwendigen einzelthe-
rapeutischen Gespräche und leitet eine spezifische Gruppen-
psychotherapie, an der in der Regel alle Patienten, für die er zustän-
dig ist, teilnehmen. Im Rahmen intensiver Teamarbeit wird die gesam-
te Behandlung koordiniert.

Kreativtherapeutische und körpertherapeutische 
Behandlungsverfahren

In unseren Kliniken werden wöchentlich fast zwanzig verschiedene 
kreativtherapeutische, körperorientierte und sinngebende Therapie-
gruppen angeboten. Der behandelnde Therapeut stellt für den 
einzelnen Patienten ein individuelles Programm dieser Gruppen 
zusammen, das im Therapieverlauf dem aktuellen Prozess flexibel 
angepasst werden kann. 

Es können unter anderem folgende therapeutischen Methoden zur 
Anwendung kommen:

ŸFamilien- und Organisationsaufstellungen

ŸEntwicklung von Visionen für Beruf, Familie und Freizeit

ŸWiederentdeckung und Belebung der Sinne

ŸReflexion der beruflichen Identität und Rollenverhalten

ŸKörper- und Atemwahrnehmung, Arbeit mit der Stimme

ŸDynamische Atem- und Körperarbeit

Ÿkreativer Umgang mit aggressiven Impulsen

ŸAusdrucksmalen

ŸBearbeitung von Abhängigkeitsproblematik

ŸSanfte Bewegung im körperwarmen Wasser

ŸKrankengymnastische Behandlung und Massagen

Gruppenpsychotherapie für Menschen in 
sozialen und helfenden Berufen

Therapieerfahrene Ärzte und Psychologen leiten die Kerngruppe, die 
jeweils aus acht bis zehn Personen besteht. In der vertrauensvollen 
Atmosphäre dieser Kleingruppe, die sich drei- bis viermal wöchentlich 
vormittags für 100 Minuten trifft, werden wesentliche persönliche 
Themen therapeutisch bearbeitet. Bei unserem Klientel von 
Menschen aus sozialen und helfenden Berufen hat es sich als 
heilungsfördernd erwiesen, unterschiedliche Berufsgruppen in der 
jeweiligen Kerngruppe zu integrieren. In der Kerngruppe können die 
biographischen Wurzeln der eigenen Verhaltens- und Erlebnisweisen 
aufgedeckt und daraus resultierende psychische Störungsbereiche 
behandelt und verändert werden.

 Typische Inhalte dieser Arbeit sind

ŸPrägungen der Persönlichkeit durch die Lebensgeschichte

ŸAufarbeitung traumatischer Ereignisse in der Lebensgeschichte

ŸAufdeckung und Bewältigung von Ängsten, Depressionen
und irrationalen Einstellungen,

Ÿ individuelle Bedingungen und Behandlung bei  
Suchtproblematiken

Ÿschwierige Familienkonstellationen

ŸSinnfragen und weitere Lebensplanung

ŸAufarbeitung kritischer Ereignisse im beruflichen Kontext

Ÿselbstschädigende (dysfunktionale) Beziehungsgestaltung

ŸBurnout-Problematik

“Wir begleiten unsere Patienten mit  fachlicher und sozialer Kompetenz”
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Meditation und Besinnung

Eine Besonderheit der Kliniken sind die umfangreichen Möglichkei-
ten zur Besinnung und zur geistigen und religiösen Auseinander-
setzung. Die geistig-spirituelle Seite menschlichen Daseins wird auch 
durch verschiedene freiwillige Meditationsangebote angesprochen: 

ŸEine erfahrene Meditationslehrerin bietet eine fundierte 
Einführung in die stille Meditation und begleitet einfühlsam in die 
Vertiefungen meditativer Praxis. Alternativ werden morgens über 
Bewegung und Stimme weitere Zugangsformen zum Erleben der 
Verinnerlichung angeboten. 

Ÿ Im täglichen Wechsel werden am Nachmittag viele unter-
schiedliche Meditationswege zum Kennenlernen vorgestellt: 
Bewegungs- und Tanzmeditationen, Meditationsformen mit 
Einsatz von Stimme, Hören oder Visualisierung, Kontemplation, 
Betrachtung von Worten, Texten oder Grundfragen des Lebens, 
geführte Meditationen. 

ŸDurch einen jederzeit zugänglichen Raum der Stille gibt es immer 
die Möglichkeit zur Besinnung, zum Gebet oder zur persönlichen 
Meditation. 

ŸZur gezielten Entspannung werden auch autogenes Training und 
progressive Muskelrelaxation angeboten. 

ŸBei religiösen Fragen christlichen Glaubens besteht eine 
Zusammenarbeit mit der katholischen und der evangelischen 
Seelsorge in Bad Kissingen.

Therapeutische Gemeinschaft

Das in unseren Kliniken verankerte Konzept der therapeutischen 
Gemeinschaft mit gegenseitiger Unterstützung ist ein wichtiger 
heilsamer und nährender Rahmen für die Heilung unserer Patienten. 
Die therapeutische Gemeinschaft ist gleichzeitig wesentliches 
Element unseres Konzepts milieu- und sozio-therapeutischer Arbeit. 
Die Beteiligung der Patienten an der Organisation und Gestaltung der 
Klinikabläufe fördert zudem die Fähigkeit zur Bewältigung 
lebenspraktischer Aufgaben und zu eigenverantwortlichem Handeln.

Elemente dieses Beziehungsfeldes sind im Wesentlichen:

ŸGesamtplenum zum Abschied und zur Begrüßung neuer 
 Patienten (für Besucher offen)

ŸPatientenversammlung
Ÿ therapeutische Großgruppe, Forum zur Verbesserung kommu-

 nikativer Fähigkeiten, Unterstützung in schwierigen Prozessen,
ŸVerteilung gemeinschaftlicher Aufgaben und Verantwortungs-

 bereiche
ŸPatensystem zur Begrüßung und Orientierungshilfe
ŸVorträge zu Fragen von Gesundheit und Krankheit, 

 Behandlungskonzept, gesunder Ernährungsweise
ŸFreizeitangebote am Wochenende
ŸBeteiligung der Patienten am Verbesserungs- und 

 Beschwerdemanagement

Patientenorientierung

Wir betrachten unsere Patienten als mündige Mitmenschen. Daher 
möchten wir sie optimal informieren und ermutigen, ihre Behandlungs-
planung während des gesamten Therapieverlaufs aktiv mitzugestalten. 
Der Stärkung dieser eigenverantwortlichen Grundhaltung dienen 
verschiedene therapeutische Gruppen, die zunächst Themen wie 
Selbststeuerung und Lebensführung praxisnah vermitteln und gegen 
Therapieende den aktiven Transfer des Gelernten in die alte Lebens-
wirklichkeit zuhause vorbereiten. Patientenorientierung zeigt sich auch 
darin, dass ein Wechsel des Bezugstherapeuten, also des zuständigen 
Arztes oder Psychologen, grundsätzlich möglich ist, Innerhalb eines 
durch die internen Leitlinien beschriebenen Spektrums können die 
therapeutischen Maßnahmen vom Patienten selbst gewählt und 
verändert werden. Somit entsteht ein individueller Behandlungsplan, der 
persönliche Wünsche berücksichtigt. Anregungen, Beschwerden und 
Wünsche zur Verbesserung der Abläufe der Klinik können von allen 
Patienten in das Meinungsforum eingebracht werden. Alle Eingaben 
werden systematisch bearbeitet, so dass sich das gesamte Klinikkonzept 
nach den Bedürfnissen unserer Patienten ständig weiterentwickelt.

”Unser aufrichtiges  Bemühen ist fühlbar”
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ŸVerteilung gemeinschaftlicher Aufgaben und Verantwortungs-
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ŸVorträge zu Fragen von Gesundheit und Krankheit, 

 Behandlungskonzept, gesunder Ernährungsweise
ŸFreizeitangebote am Wochenende
ŸBeteiligung der Patienten am Verbesserungs- und 

 Beschwerdemanagement
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Selbststeuerung und Lebensführung praxisnah vermitteln und gegen 
Therapieende den aktiven Transfer des Gelernten in die alte Lebens-
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darin, dass ein Wechsel des Bezugstherapeuten, also des zuständigen 
Arztes oder Psychologen, grundsätzlich möglich ist, Innerhalb eines 
durch die internen Leitlinien beschriebenen Spektrums können die 
therapeutischen Maßnahmen vom Patienten selbst gewählt und 
verändert werden. Somit entsteht ein individueller Behandlungsplan, der 
persönliche Wünsche berücksichtigt. Anregungen, Beschwerden und 
Wünsche zur Verbesserung der Abläufe der Klinik können von allen 
Patienten in das Meinungsforum eingebracht werden. Alle Eingaben 
werden systematisch bearbeitet, so dass sich das gesamte Klinikkonzept 
nach den Bedürfnissen unserer Patienten ständig weiterentwickelt.

”Unser aufrichtiges  Bemühen ist fühlbar”



Nachsorge und Vernetzungen

In den letzten Wochen vor der Entlassung nehmen unsere Patienten 
an der Transfergruppe, einer Entlassungsvorbereitungsgruppe, teil, 
um mögliche Probleme im Übergang in den häuslichen und 
beruflichen Alltag zu bearbeiten. Bereits während der Behandlungs-
zeit wird von der Klinik aus ein Kontakt zu dem weiterbehandelnden 
ambulanten Therapeuten hergestellt. Bei Bedarf werden spezialisier-
te Institutionen, Ärzte, Therapeuten oder Beratungsstellen vermittelt. 
Ein persönliches oder telefonisches Nachsorgegespräch zur 
Betreuung im Übergang findet einige Wochen nach der Entlassung 
mit unserem Arzt oder Psychologen statt. Hier kann man auch noch 
nach der Entlassung Information zu nachbetreuenden Hilfen 
informieren (z. B. Adressen und Vermittlung von Selbsthilfegruppen, 
Regionalgruppen, Beratungsstellen usw.) erhalten. 

Arbeitsbezogene Therapieangebote
Für Probleme mit der beruflichen Identität und der Berufsrolle besteht 
eine spezielle Indikationsgruppe “Arbeitsleben” zu den Themen 
sozialer Vernetzung, Selbsthilfegruppen, Zeitmanagement, Bewer-
bungstraining usw.
Weitere arbeitstherapeutische Angebote dienen dem Training von 
Arbeitsgrundfähigkeiten und der Verbesserung der Arbeitsbelast-
barkeit. In der Ergotherapie werden mit einem individuellen Therapie-
programm handwerkliche Fertigkeiten geübt.

Interne Belastungserprobung
Zur Erprobung der Belastbarkeit im Arbeitsleben wurde für 
spezifische Indikationen das Konzept individueller Belastungstage 
entwickelt. Neben der fortgesetzten Teilnahme an Therapie-
veranstaltungen führt der Patient hierbei ein individuell erarbeitetes 
Programm seinem Arbeitsfeld nahe kommender Tätigkeiten inner-
halb der Kliniken durch. 

Sozialberatung und Reha-Beratung
Bei Bedarf wird durch den Sozialdienst unserer Kliniken eine individu-
elle Sozial- und Reha-Beratung durchgeführt. Dies betrifft u. a. Bera-
tung über finanzielle und soziale Fragen, berufliche Maßnahmen in 
Kooperation mit dem Arbeitsamt, Berufsförderungswerk etc. sowie 
Vermittlung und Hilfe bei der Antragstellung von sozialen Maß-
nahmen, wie z. B. betreutes Wohnen, Übergangseinrichtung, sozial-
psychiatrische Dienste u. Ä.

Arbeitsbezogene Therapieangebote und 
Sozialberatung 

”Heiligenfeld ist ein Ort  der Ruhe und Heilung”

Behandlungsergebnisse am Beispiel Depression 

Die Ergebnisse der therapeutischen Behandlung werden fortlaufend 
durch ein umfangreiches Evaluationsprogramm bewertet. 

Das ICD-10-Symptom-Rating (ISR) evaluiert Status und Schwere-
grad der psychischen Störungen im Rahmen einer Selbstbeurteilung 
durch den Patienten. 

ICD-10-Symptom-Rating (bei Depression):

Wie die Grafik zeigt, profitieren gerade die von mittelgradiger und 
schwerer Symptomatik betroffenen Patienten in einem hohen Maß 
von unserer Behandlung.

Die im Verlauf der stationären Therapie erzielten Verbesserungen 
bleiben über den Nachuntersuchungszeitraum (Katamnese) hinweg 
weitgehend stabil.
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”... wo Menschen mit und  für Menschen arbeiten”

Die Kliniken

Die Parkklinik Heiligenfeld ist ein Privatkrankenhaus für Psychoso-
matische Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie. Hier wird das ge-
samte Spektrum psychischer und psychosomatischer Erkrankungen 
behandelt. Es gibt spezielle Behandlungskonzepte für Ärzte, Thera-
peuten, Lehrer, Führungskräfte und Selbstständige, Beamte im Voll-
zugsdienst, Mitarbeiter in öffentlicher Verwaltung und Behörden so-
wie Menschen im kirchlichen Dienst. (  0971 84-4444

Die Fachklinik Heiligenfeld ist ein Krankenhaus für Psychosomati-
sche Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie. Hier wird das gesam-
te Spektrum psychischer und psychosomatischer Erkrankungen be-
handelt. Die häufigsten Diagnosen sind Depressionen, Ängste, Post-
traumatische Belastungsstörung, Psychosen und Persönlichkeitsstö-
rungen. Es gibt eine spezielle Behandlungsgruppe für Menschen mit 
religiösen/spirituellen Krisen sowie Frauengruppen. (  0971 84-0

Die Rosengarten Klinik Heiligenfeld für psychosomatische Rehabi-
litation arbeitet nach einem ganzheitlichen Konzept und behandelt al-
le psychosomatischen Erkrankungen. Es bestehen spezielle Be-
handlungsgruppen und Konzepte für Menschen in helfenden und so-
zialen Berufen, Ältere Menschen, Essstörungen (Adipositas).          
(  0971 84-0

In der Luitpoldklinik Heiligenfeld werden Erkrankungen aus den 
Fachbereichen Orthopädie und Unfallchirurgie, Innere Medizin, Onko-
logie, Rheumatologie und Urologie behandelt. Die medizinisch-
therapeutische Konzeption umfasst stationäre und ambulante Vor-
sorgemaßnahmen, Heilverfahren und Anschlussheilbehandlungen/ 
Abschlussrehabilitationen. (  0971 84-4145

Die Heiligenfeld Klinik Uffenheim ist ein Krankenhaus für Psycho-
somatische Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie. Hier wird das 
gesamte Spektrum psychischer und psychosomatischer Erkrankun-
gen behandelt. Spezielle Behandlungsgruppen bestehen für Men-
schen mit Depressionen, Ängsten, Traumatisierungen und Persön-
lichkeitsstörungen. (  0971 84-0

Die Heiligenfeld Klinik Waldmünchen bietet psychosomatische 
Krankenhausbehandlung  und die Möglichkeit zur Aufnahme von Be-
gleitkindern oder -Eltern an. Sie arbeitet nach einem ganzheitlichen 
Konzept. Neben Erwachsenen werden auch Kinder, Jugendliche, Vä-
ter und/oder Mütter mit Kindern und ganze Familien behandelt.        
(  09972 308-0

Ernährung und Ambiente

Bewusstheit für das Essen und eine gesunde Ernährung 
gehören nach unserem Verständnis zu einem ganzheitli-
chen Klinikkonzept. Wir passen unser Ernährungskonzept 
laufend den aktuellen Erkenntnissen und Erfordernissen 
an und bieten unseren Patienten geschmackvolle, gesun-
de und vollwertige Mahlzeiten. 
Unser Ernährungsangebot orientiert sich an den Regeln 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung. Unsere Klinik 
ist zertifiziert mit dem RAL-Gütezeichen "Kompetenz rich-
tig Essen" mit der Spezifikation "Speisenvielfalt und Diä-
ten". Wir bevorzugen regionale Produkte aus biologischem Anbau, 
artgerechter Tierhaltung und Produkte aus "gerechtem Handel". Wir 
bieten eine Menüwahl mit Vollwertkost an; rein vegetarische Ernäh-
rung und medizinisch angezeigte Diätformen sind möglich.

Die ökologische Bauweise und die ästhetische Gestaltung unserer 
Gebäude schaffen einen menschengemäßen, angenehmen Lebens-
raum, in dem es den Patienten leicht fällt, sich auf ihre individuellen 
Themen zu konzentrieren. Die Atmosphäre der Räume und die hoch-
wertige, geschmackvolle Ausstattung vermitteln ein Gefühl von Wär-
me und Geborgenheit. Die Patientenzimmer, Gemeinschafts- und 
Therapieräume laden ein zum Wohlfühlen und bieten Gelegenheit zu 
Stille und Besinnung.
In unseren Kliniken stehen Einzelzimmer wie auch Zweibettzimmer 
mit Badewanne oder Dusche, WC und Telefon zur Verfügung. Die Aus-
stattung bevorzugt größtenteils natürliche Materialien (wie z. B. me-
tallfreie Betten aus Vollholz, Naturhaarteppiche und abgeschirmte 
elektrische Leitungen) und ermöglicht in einem gewissen Maß eine in-
dividuelle Gestaltung. Die meisten Zimmer sind barrierefrei über Auf-
züge zu erreichen. Mehrere Zimmer sind behindertengerecht ausge-
stattet. 

In den einzelnen Häusern werden in unterschiedlichem Ausmaß ver-
schiedene Serviceleistungen und Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung angeboten.
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”Persönliche Kontakte auf der Basis  von Respekt und Wertschätzung”

Der Weg in die Klinik

Kennenlernen

Die besondere Atmosphäre unseres Hauses erleben Sie am besten 
in unserem Plenum, einer Veranstaltung aller Patienten einer 
Abteilung zur Verabschiedung abreisender und Begrüßung neu 
ankommender Patienten. Melden Sie sich einfach telefonisch an 
unter 0971 84-0.

Aufnahme und Kostenübernahme für Privatversicherte 
  
Zur Aufnahme in die Heiligenfeld Kliniken als Privatversicherter 
beraten und unterstützen wir Sie gerne persönlich unter der 
Telefonnummer 0971 84-4444.

Für die Aufnahme benötigen wir folgende Unterlagen: 
ŸSelbstdarstellungsbogen sowie den von Ihnen ausgefüllten 

und unterschriebenen Aufnahmeantrag der Heiligenfeld 
Kliniken (erhältlich über das Aufnahmemanagement oder als 
Download unter www.heiligenfeld.de) 

Ÿaktueller Befundbericht Ihres behandelnden Arztes oder 
Therapeuten

ŸEntlassberichte früherer stationärer psychosomatischer/ 
psychiatrischer Klinikaufenthalte (der letzten 5 Jahre)

Ÿggf. Kostenzusage Ihrer privaten Krankenversicherung (s. u.)
Ÿ für Beihilfeberechtigte: eine Bestätigung der Beihilfestelle 

Die Aufnahme in die Parkklinik Heiligenfeld ist in den meisten Fällen 
bereits gegen Vorlage einer Krankenhaus-Einweisung möglich. 
Bitte rufen Sie uns in diesem Fall an, um das weitere Vorgehen zu 
klären.

Wir führen für Privatversicherte und/oder Beihilfeberechtigte 
stationäre Krankenhausbehandlungen entsprechend der Beihilfe-
verordnung und der Mustervertragsbedingungen der privaten 
Krankenversicherung durch. Für Selbstzahler wird vor Aufnahme 
eine Vorauszahlung für den Zeitraum von zwei Wochen fällig. 

Aufnahme und Kostenübernahme für gesetzlich Versicherte in 
die Heiligenfeld Kliniken  

Sie können in unsere Kliniken (Fachklinik Heiligenfeld oder Rosen-
garten Klinik Heiligenfeld) zu einer Psychosomatischen Reha-
bilitation durch jeden Kostenträger kommen. Es besteht außerdem 
die Möglichkeit, eine Krankenhausbehandlung (nach § 39 SGB V) in 
der Fachklinik Heiligenfeld oder der Heiligenfeld Klinik Uffenheim  
durchzuführen. Zur Aufnahme in unsere Kliniken (Prozedur, Antrags-
formulierung) beraten wir Sie gerne persönlich unter 0971 84-0.

In einzelnen Fällen kann es sowohl für Privatversicherte als auch für 
gesetzlich Versicherte für eine effektive Behandlung sinnvoll sein, ein 
telefonisches oder persönliches Vorgespräch mit einem unserer 
Aufnahmepsychologen zu führen.

Für die Aufnahme benötigen wir folgende Unterlagen: 
ŸSelbstdarstellungsbogen (erhältlich über das Aufnahme-

management oder als Download unter www.heiligenfeld.de) 
Ÿaktueller Befundbericht Ihres behandelnden Arztes oder 

Therapeuten
ŸEntlassberichte früherer stationärer psychosomatischer 

/psychiatrischer Klinikaufenthalte (der letzten 5 Jahre)
Ÿschriftliche Kostenübernahmeerklärung der Krankenver-

sicherung oder der Rentenversicherung für eine stationäre 
Rehabilitationsmaßnahme oder eine Krankenhaus-
einweisung (im Original - ausgestellt auf die Fachklinik 
Heiligenfeld oder die Heiligenfeld Klinik Uffenheim)

Patienten aus Luxemburg, Österreich oder anderen EU-Ländern 
werden nach Antrag und Befund mit der Genehmigung der Kranken-
kasse für Auslandsbehandlung (S2-Formular) problemlos in der 
Heiligenfeld Klinik Uffenheim oder in der Fachklinik Heiligenfeld 
aufgenommen.
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Ÿschriftliche Kostenübernahmeerklärung der Krankenver-

sicherung oder der Rentenversicherung für eine stationäre 
Rehabilitationsmaßnahme oder eine Krankenhaus-
einweisung (im Original - ausgestellt auf die Fachklinik 
Heiligenfeld oder die Heiligenfeld Klinik Uffenheim)

Patienten aus Luxemburg, Österreich oder anderen EU-Ländern 
werden nach Antrag und Befund mit der Genehmigung der Kranken-
kasse für Auslandsbehandlung (S2-Formular) problemlos in der 
Heiligenfeld Klinik Uffenheim oder in der Fachklinik Heiligenfeld 
aufgenommen.



… auf dem Weg zu einem guten Leben

Heiligenfeld

Heiligenfeld ist ausgezeichnet:

Zertifiziert nach den Regeln
der Kooperation für Trans-
parenz und Qualität im Ge-
sundheitswesen GmbH 
(KTQ GmbH) 2006, 2008, 
2011, 2014 und 
zertifiziert nach BAR 
(Bundesarbeitsgemeinschaft 
für Rehabilitation) gemäß
Anforderungen nach 
§ 20 Abs. 2a SGB IX

Deutschlands 
einzige
5-Sterne-Klinik
2013

Platz 1 
Beste Arbeit-
geber Gesundheit 
und Soziales -
Kategorie Kliniken;

Platz 1 für ein 
herausragendes
Kundenbeziehungs-
management bei 
Unternehmen mit über
500 Mitarbeitern

Sonderpreis 
“Gesundheitsförderung” 
des Great Place to Work ®
Instituts für besondere 
Leistungen und hohes 
Engagement im 
betrieblichen 
Gesundheitsmanagement
2014

Deutscher Bildungs-
preis 2014 Kategorie 
Innovationspreis 
für das Projekt 
“Selbstmanagement
für Auszubildende”

Heiligenfeld GmbH
97662 Bad Kissingen

Tel. 0971 84-0 • Fax 0971 84-4195
www.heiligenfeld.de • info@heiligenfeld.de
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